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AMisWriWeiü Wring chri
die Opfer der SparlaluMmpse

DNB . Essen , 18 . März . Die Bevölkerung Essens und des
Ruhrgebiets , die am Vortage die Garanten des neuen Reiches,
die SA . und SS . und ihren Stabschef grüßte und ehrte , jubelte
am Sonntag dem Ministerpräsidenten Eöring , dem unermüd¬
lichen Mitkämpfer des Führers und dem Vernichter des Kom¬
munismus zu . Um 8 Uhr wurde Ministerpräsident und Reichs¬
luftfahrtminister Eöring am Essener Hauptbahnhof empfangen .

Unterdes besichtigte der Chef des Stabes , Reichsminister
Rohm , als Abschluß des Ehrentages der SA . und SS . auf dem
Horst Wessel -Platz die SA .- Aerzteschaft des Gaues Essen und
«ahm anschließend an einer SA .-Führertagung im Essener Städ¬
tischen Saalbau teil .

Ministerpräsident Göring und Stabschef Röhm fuhren sodann
mit ihrer Begleitung durch die dichten Reihen der Organisa¬
tionen und der Bevölkerung zum Ehrenfriedhof am Südwest¬
lichen Rande der Stadt . Schutzpolizei und SA . bildeten in dich¬
ter Kette Spalier auf dem Wege zu den Grabstätten . Am
Grabmal der im Kampf um das Dritte Reich durch Mörder¬
hand gefallenen Essener SA .- und SS .- Männer Schroen , Kar -
pinski, Euse und Garthe hielten SA . -Kameraden mit brennen¬
den Fackeln Wacht. Während das Lied vom guten Kameraden
erklang und die am Grabe Versammelten in stillem Gedenken
die Toten ehrten legte Stabschef Röhm einen Kranz nieder mit
dem Gelöbnis , daß die SA . stets ihren toten Kameraden nach¬
eifern werde . Ministerpräsident Eöring legte sodann ebenfalls
einen Kranz nieder .

In der Nähe , unweit der Gräber so vieler Soldaten des
großen Krieges , unweit der Grabstätte der an dem blutigen
Karsonnabend des Jahres 1923 in den Kruppwerken von fran¬
zösischen Kugeln erschossenen Volksgenossen liegt das Ehrenmal
der Männer , die in dem Kampf gegen die spartakistischen Hor¬
den ihr Leben ließen . Angehörige der damaligen Sicherheits¬
polizei und der Einwohnerwehr , Schutzpolizei, Kameraden der
Gefallenen flankierten das Ehrenmal . Wiederum ertönte es
leise und eindringlich : „Ich hatt ' einen Kameraden "

. Dann
pries Ministerpräsident Göring , der Oberbefehlshaber der
preußischen Polizei , die Opfertat der Männer , die in treuer
Pflichterfüllung mutig für Heimat und Vaterland eintraten ,
die sich als erste dem Geist der Vernichtung entgegenstemmten .
„Zum ersten Mal bekennen sich Volk und Staat zu diesen Toten
und ihren Taten . Nach Jahren der Schmach und Not hatte die
nationale Erhebung auch die Ehre der Schutzpolizei wiederhcr -
gestellt. Kameraden der Schutzpolizei, wir können stolz sein
auf die Toten , die durch Hingabe und Pflichterfüllung bewie¬
sen haben , daß es inehr gibt als das Leben , daß es Höheres
gibt als das Dasein . Immer sind es Einzelne gewesen, die
Vorleben und vorsterben mußten , damit das Volk sich wieder¬
fand und in heroischem Geist wieder erstand .

" Ministerpräsident
Göring legte seinen Kranz mit dem Versprechen nieder , daß
die Schutzpolizei stets ihre Pflicht erfüllen werde . Mit dem
Gelöbnis treuer Pflichterfüllung und Nacheiferung legten wet¬
tere Kränze nieder die Polizeigenerale Daluge und Stichler
von Heydekamp, ein Vertreter der Sanitätskolonnc des Roten
Kreuzes und Gauleiter Stäätstat Terboven .

Während Stabschef Röhm auf dem Friedhof in Essen -Kray
in feierlicher Handlung das Ehrenmal für Essens jüngsten Na¬
tionalsozialisten und SA .-Mann Fritz Felgendreher enthüllte ,
der am 14. März 1931 , am Tage seines 18 . Geburtstages , unter
den Kugeln kommunistischer Mörder sein Leben ließ , fand am
Wasserturm in Esten die Gedenkfeier für die bei den Kämpfen
gegen die Spartakisten in den Jahren 1920 bis 1923 gefallenen
Angehörigen der Polizei und der Einwohnerwehr statt .

Polizeipräsident Zech begrüßte den Ministerpräsidenten und
gab den Dank und der Freude über den Besuch des Minister¬
präsidenten und des Stabschefs der SA . in der Stadt der
Arbeit Ausdruck.

Ministerpräsident Eöring erinnerte in seiner Ansprache an
den grauenvollen Tag , an dem vor 14 Jahren am Wasserturm
in Esten eine Tragödie sich abspielte , wie wir sie damals noch
mehrfach erleben konnten . Hier an dieser Stelle , so führte er
aus , bäumte sich das Verbrechertum auf gegen Pflichterfüllung ,
gegen Mannesmut . Denkt zurück an die grauenvolle Zeit , da
deutsche Menschen, aufgepeitscht und aufgehetzt durch artfremde
Verführer , ausgestanden waren gegen ihre eigenen Brüder , um
sie abzuschlachten gleich Tieren . Und das nannten sie die Voll¬
endung ihrer Weltanschauung . Uns aber zeigte es , daß die
Weltanschauung des Kommunismus Mord ist , daß die Anarchie
Vernichtung und Untergang ist. Es zeigte aber auch deutlich,
daß immer dort , wo sich diese Pest erhebt , ein Volk stürzt , eine
Nation zusammenbricht. Und wenn wir heute glücklich sind ,
daß das Volk zu sich selbst zurückgefunden hat , wenn wir heute
wieder stolz das Haupt erheben können in Deutschland, dann
dürfen wir niemals vergessen alle die Menschen, die in den ver¬
gangenen 14 Jahren des Leidensweges sich zum Opfer brachten,
und so wurde auch damals dieser Kampf Symbol für die fernere
Zukunft . Rückblickend wissen wir , daß ihr Opfer mit dazu bei¬
getragen hat , daß Deutschland wurde . Wir danken ihnen , den
Toten . Wir wollen heute auch an dieser Stelle danken denen,
die noch leben und die damals hier ihre Pflicht getan haben ,
die damals die grauenvollen Stunden mit durchlebt und mit
durchzittert haben .

Zum ersten Mal bekennt sich heute aus vollem Herzen der
Staat und mit ihm Volk und Vaterland zu diesen Männern
und zu dieser Feier , die nicht mehr eine interne Feier der
Schutzpolizei ist, sondern eine Feierstunde für das ganze
deutsche Volk, von dem jeder Einzelne danken muß denen , die
damals hier verbluteten . Mit besonderm Stolz aber mutz es
heute die Schutzpolizei erfüllen , wenn sie hier an dieser Stelle
steht, um ihrer gefallenen Kameraden von einst zu gedenken;
denn auch für sie ist dieses Opfer Symbol geworden , auch sie
stehen jetzt befreit wieder in ihrem Dienst , denn für sie hat , .
wie für jeden Anderen , das Wort Stolz wieder Sinn bekommen.
Und ich weiß, daß, wo, wie damls Eure Kameraden hier gefach¬
ten haben in dem Turm und gefallen sind , daß ich dasselbe
heute in jeder Stunde von Euch verlangen darf . Wir haben
diesen Feind in zehn Jahren schwersten Kampfes niedergerun¬
gen , aber glaubt nicht, daß er völlig vernichtet ist . Noch im¬
mer schwelt der Brand unterirdisch weiter , und es wäre Wahn¬
sinn , wollten wir die Augen verschließen. Aber wir sind uns
darüber klar : Nicht nur die Faust , nicht nur die Gewalt ver¬
mag den Kommunismus niederzudrücken, etwas Stärkeres muß
kommen , etwas Höheres , das Vertrauen des Volkes mutz Ga¬
rant sein gegen die Wiederkehr dieser Gefahr . Und so wollen
wir nicht nur , wie es unsere Pflicht ist , mit den Mitteln des
Staates scharf zupacken , wir wollen auch alles tun , um das Ver¬
trauen des Volkes zu stärken und zu fördern , und wir wollen

alles tun , um so zu leben , daß jene Unterwelt keine Möglich¬
keit hat , im erbärmlichen Widerstand gegen Deutschland , deut¬
sche Brüder nach einer falschen Richtung einzusetzen . Und wenn
wir heute ihrer gedenken, dieser Toten , und wenn wir in Glück
Und in Freude und Stolz uns heute bekennen dürfen zu diesem
Vaterland , dann vermöchten wir das Glück unseres Volkes die¬
sen Toten gegenüber nicht bester kundtun , als wenn wir auch
hier wiederum des Vaterlandes gedenken. Wenn wir des
Vaterlandes gedenken, dann denken wir in erster Linie an den
Mann , der uns das Vaterland wiedergegeben hat , der uns den
Glauben an unser Volk wieder schenkte, der uns den Mut zur
Tat der Befreiung gab , dieses einen Mannes ohne den das
Alles nicht geschaffen wäre , und diesem Vaterland und diesem
Mann , seinem Führer , des deutschen Volkes Kanzler , ein drei¬
faches Siegheil !

Und nun lege ich den Kranz nieder zum äußeren Zeichen des
Gedächtnisses und des Versprechens , daß wir der Toten würdig
leben werden .

Einem Gelöbnis gleich stimmte die Menge in das Deutsch¬
landlied und in das Horst Wessel -Lied ein . In feierlicher Stille
wurden dann vor der Ehrentafel am Turm die Kränze des
Führers , des Ministerpräsidenten Eöring und des Stabschefs
Röhm niedergelegt . Ein Vorbeimarsch der Schutzpolizei, der
Kampfteilnehmer der Polizei und der Einwohnerwehr , der SA ,
SS . und HI . beendete die weihevolle Stunde .

Der für den Sonntag nachmittag vorgesehene große Flugtag
auf dem Esten-Müllheimer Flugplatz zum Besten des Winter¬
hilfswerks und des deutschen Flugsports mußte wegen de: un¬
günstigen Witterung abgesagt werden . Dagegen nimmt Reichs¬
luftfahrtminister Ministerpräsident Eöring , wie geplant war ,
die Einweihung der neuen Flugsporthalle vor .

Rede des MlnislerMBenie» Wring ans
dem Anglatz Essen-Mülheim

DNB . Esten, 19 . März . Ministerpräsident Eöring hielt am
Sonntag aus Anlaß der Einweihung einer neuen Sportflug¬
zeughalle auf dem Flugplatz Essen -Mülheim eine Ansprache, in
der er u . a . ausführte : In all den Monaten , seitdem ich an der
Spitze der deutschen Luftfahrt stehe , habe ich nicht geruht und
gerastet , der Welt immer wieder zu sagen, daß Deutschland so¬
lange wehrlos ist , solange es keine Sicherheit hat , solange es
keine Gleichberechtigung erhält , solange man uns wehren will ,
uns auch dort oben im deutschen Luftraum zu verteidigen , wie
es uns aus der Erde erlaubt ist . Wir werden weiter de : Welt
gegenüber diese Forderung stellen.

Ich bin der Ueberzeugung , daß auch die Staatsmänner der
anderen Mächte zu der Einsicht gekommen sind , daß , so wie man
uns die Verteidigung zu Master und zu Lande gewährt hat ,
diese Verteidigung null und nichtig ist , wenn man sie uns in
der Luft versagt . Es ist grotesk , daß wir hören , daß Deutsch¬
land die Sicherheit der anderen Völker bedrohe angesichts von
Nachbarn , die in Waffen erstarrt sind und die nicht nur die
mächtigsten und stärksten Kanonen , nicht nur die größte und
stärkste Marine , sondern auch die größte und mächtigste Luft¬
flotte besitzen . Man kann nicht verlangen , daß wir tatenlos zu-
sehen , wenn sie kommen, um unsere Städte zu vernichten , unser
Land zu zerwühlen .

Darum tut die Luftfahrt not . Und wenn uns heute noch die
Maschinen versagt find, wenn uns heute noch eine Militärluft¬
fahrt verboten ist, dann können sic nicht den Geist verbieten ,
der auf uns überkommen ist , dann können sie uns nicht ver¬
bieten, . hinaufzusteigen in die Luft , können Deutschland der¬
einst nicht ausschließen von der tausendjährigen Sehnsucht der
Menschheit, sich auch frei in der Luft zu bewegen . Von Euch
aber , die Ihr Euch dem Luftsport ergeben habt , verlange ich
höchsten Einsatz der Person . Es ist mehr als Sport , es ist eine
hohe Verpflichtung . Die Maschinen , die Ihr Euch erwerben
müßt , sind weiß Gott nichts anderes als Sportmaschinen . Der
Geist aber , der Euch erfüllen muß , in diesen Maschinen zu
fliegen , den müßt Ihr ableiten von jenen großen Vorkämpfern ,
die uns einst vorgeflogen sind . Das Vermächtnis dieser hat
der Luftsportverband übernommen , das muß er in sich tragen .
Und so gilt jede Tat , jede Energie dieser Entwicklung . Ob die
Jungen ? sich ein kleines Flugzeug zusammenbasteln , ob andere
hier eine mächtige Halle errichtet haben , das alles ist ein Gan¬
zes , soll den einen Zweck haben , unserem Volke zu dienen . Ich
bin stolz , daß die Halle meinen Namen trägt , aber ich darf auch
mit Stolz sagen, daß mein Name auch verpflichtet und daß ich
verlangen muß , daß , solange mein Name hier steht, der Geist,
der die beseelt, die sich in diese Flugzeuge setzen, so ist , wie er
uns einst befähigt hat . Und das Erste , was ich fordere von
jedem Einzelnen , weil ich es selbst zum Fundament meines
Lebens gemacht habe , das ist die Treue , die Treue zu unserem
Volk, die Treue zu unserer Luftfahrt und die Treue zu unserem
Führer Adolf Hitler . Und somit schließen wir die heutige Feier
der Einweihung dieser Halle mit dem Ruf : Unser Führer , des
Deutschen Reiches großer Kanzler , Siegheil !

Eigenartige Naturkatastrophe tu Rumänien
Zahlreiche Häuser eingestürzt .

DNB . Bukarest , 18 . März . Von einer eigenartigen Natur¬
katastrophe wurde das rumänische Dorf Jigoreni heimgesucht,
wo plötzlich 48 Häuser einstürzten und zahlreiche andere Ge¬
bäude so schwer beschädigt wurden , daß die von Panik ergriffene
Bevölkerung die ganze Ortschaft räumte . Es handelt sich um
Bodenverschiebungen durch zahlreiche unterirdische Quellen , die
weithin den Boden unterwaschen hatten . Diese Verschiebungen
sind so beträchtlich , daß sich das ganze Landschaftsbild verändert
hat . Ein gemauerter Ziehbrunnen wanderte über hundert
Meter weit , ohne zusammenzufallen . Von hohen Bäumen ragen
stellenweise nur noch die Wipfel aus der Erde . Ganze Straßen
sind verschwunden und sogar Weingärten sind über Land ge¬
wandert .

Aehnliche Meldungen kommen aus den Nachbardörfern , wo sich
der Boden ebenfalls in Bewegung gesetzt hat und wo einige 29
Häuser bisher eingestürzt sind oder schwer beschädigt wurden .
Menschenleben sind jedoch nirgends zu beklagen , obwohl zum
Beispiel das Dorf Olteneschti nur noch ein Trümmerhaufen ist.

Sottlieb IMler-Weilage
In Stuttgart

Stuttgart , 18 . März . Die Gedenkfeiern anläßlich des 199. Ge¬
burtstages von Eoitlieb Daimler begannen schon am frühen
Morgen , als auf dem stillen Uff - Friedhof in Bad Cann¬
statt am Grabe Eottlieü Daimlers ohne jede öffentliche Feier¬
lichkeit Kränze niedergelcgt wurden .

Um 9 .39 Uhr fand in dem Werk Untertürkheim der Daimler -
Benz AE . eine Eedeukfeier der Werksaugehörigen statt . Das
Vorstandsmitglied der Daimler -Benz AE .. Dr . h. c . Kissel .
begrüßte die zahlreichen Gäste und die Angehörigen des Wer¬
kes und gab in einer groß angelegten Rede einen umfassenden
Ueberblick über das Leben und Schaffen Eottlieb Daimlers ,
über sein Lebenswerk und über die Entwicklung dieses Werkes
bis zu dem heurigen Stand .

Eine weitere Gedenkfeier vereinigte die Vertreter der Württ .
Staatsregierung , an ihrer Spitze Reichsstatthalter Murr , mit
zahlreichen Gästen und Ehrengästen vor dem Daimler -Denkmal
in der Taubenstraße in Bad Cannstatt . Oberbürgermeister Dr .
Strölin begrüßte die zahlreichen Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden und besonders herzlich die Angehörigen der
Familie Daimler . Eottlieb Daimler wird , so führte der Ober¬
bürgermeister u . a. aus . mit Recht der Erfinder und Schövfer
des schnellaufenden, leistungsfähigen Automobilmotors und da¬
mit der ganzen Kraftwagenindustrie genannt . Hier in Cann¬
statt lief das erste Motorrad der Welt . Der Neckar hat das erste
Motorboot gesehen . Hier wurde der erste selbstfabrende Wagen,
das erste Automobil geschaffen . Am 19. November 1886 fuhr
die erste Mororkutsche aus dieiß« Garten hinaus . Dieses Werk,
das jetzt auf der ganzen Erdeim Dienste der Menschheit steht,
hat ein Schwabe geschaffen . Im Namen des VDJ . ergriff so¬
dann Ingenieur Dr . Heller das Wort zu einer kurzen An¬
sprache , in der er in Dankbarkeit und Verehrung des Mannes
zedachte , der für den deutschen Ingenieur und seine Ausgaben
im neuen Reich von wesentlicher Bedeutung wurde . Anschließend
sprach noch Flicgerkommandant und Standartenführer Som¬
mer .

Den Höhepunkt der Gedenkfeiern bildete der von der Württ .
Staatsregierung in der KLnig- Karls -Halle des Landessewerde -
museums veranstaltete Festakt, der auch im Rundfunk übertra -
zen wurde . Zu dieser feierlichen Gedenkstunde hatte sich die ge¬
samte Württ . Staatsregierung eingefunden . Wirtschaftsminister
Dr. Lebnjch führte u. a. folgendes aus : Diele Feierstunde ist
gewidmet dem ehrenden Gedächtnis Eottlieb Daimlers an sei¬
nem 199. Geburtstag . Ihn ehrt die Württ . Staatsregierung ,
ihn feiert das Schwabenvolk , ihm huldigen die Vertreter der
Wirtschaft, der Technik , die Unternehmer wie die Arbeiter , ihn
rühmt die Gesamtheit des deutschen Volkes, ja aller Kultur¬
völker der Erde . Diese weltbedeutende Erfindung konnte nur
ein Mann und ein Geist schaffen , det wie Daimler in Lehre und
Studium sich tüchtigstes Wissen erworben hatte , der bis zu sei¬
nem Tode selbst in der Werkstatt stand und jede, auch die ein¬
fachste Handarbeit , selbst verrichtete . Der Motor war die Vor¬
aussetzung für die große Erfindung eines anderen Schwaben:
für das lenkbare Zeppelin -Luftschiff und für das Flugzeug . Un¬
ser Führer Adolf Hitler bar schon vor Jahresfrist und erst jetzt
wieder dem deutschen Volk und Ingenieur eine neue arbeitschaf¬
fende Ausgabe gestellt : die Motorisierung des deutschen Verkehrs
und die Schaffung des Volkswagens . Erweisen wir uns des gro¬
ßen Erbes würdig und setzen wir alles daran , um die Idee und
den Wunsch unseres Führers in die Tat umzusetzen .

Oberbürgermeister Dr . Strölin Lberbrachte die Grüße der
Stadtverwaltung Stuttgart . Direktor Matschoß , der Führer
d. . VDJ . , setzte sich in seiner Rede mit dem Blick auk das leuch¬
tende Vorbild Eottlieb Daimlers besonders dafür ein , daß Koos
und Hand , wissenschaftliche Erkenntnis und praktische Erfah¬
rung gemeinsam an dem großen Werke weiterbauen , das Gott¬
lieb Daimler einst im Kleinen begann . Hierauf erklärte Wirt¬
schaftsminister Dr . Lehnich die Daimler -Gedächtnisausstellung
für eröffnet . Als Abschluß der Stuttgarter Daimler -Ehrung ver¬
anstaltete der DDAC . im Fcstsaal der Licderballe eine grobe und
eindrucksvolle Kundgebung .

Daimler -Ehrung in Schorndorf
Schorndorf . 18 . März . Auch die Stadt Schorndorf stand am

Samstag völlig im Zeichen ihres großen Sohnes Gottlieb Daim¬
ler und hatte aus diesem Anlaß ein besonders schönes Festge¬
wand angelegt . Um 3 .39 Ubr lief der Sonderzug mit den
Ehrengästen , den Professoren der Techn . Hochschule und der Ma¬
schinenbauschule Eßlingen sowie die Studentenschaft der bei¬
den Anstalten , im Bahnhof ein . Nach dem Eintreffen der Re¬
gierung und vieler anderer Gäste marschierten die Teilnehmer
in feierlichem Zug vor da» Geburtshaus Eottlieb Daimlers .
Vor dem Haus batten sich auch die Angehörigen der Familie
Daimler eingefunden . Ortsgruppenleiter Schaufler begrüßte
die Anwesenden und erinnerte an eine Reibe anderer hervorra¬
gender Männer und auch „Weiber "

, die Schorndorf in ver¬
gangenen Zeiten bervorgebracht bat . Ganz besonders stolz sei die
Stadt jedoch auf ihren berühmtesten Sohn , Eottlieb Daimler ,
der noch durch ein am 22. Avril einzuweihendes Denkmal be¬
sonders geehrt werden soll . Hierauf Lberbrachte der Direktor des
Vereins Deutscher Ingenieure , Prof . Dr . M a t s ch o ß-Berlin
die Grüße des VDJ . Der VDJ . habe gemeinsam unt seinem
württ . Bezirksoerein an dem Geburtshaus Daimlers eine Ge«
deuktakel anbringen lassen , auf der die Worte geschrieben sind :
„In diesem Sause wurde am 17. März 1834 Gottlieb Daimler
geboren. Sein schnellaufender Verbrennungsmotor erschloß dem
Kraftmaschinenbau neue Möglichkeiten. Er war bahnbrechend
für die Entwicklung von Kraftwagen und Motorschiff, Luftschiff
und Flugzeug "

. Der Redner übergab , nachdem die Hülle gefal¬
len war . die Gedenktafel im Auftrag des VDJ . dem Schutz der
Stadt . Bürgermeister Beeg übernahm hierauf die Gedenktafel
mit Worten herzlichen Dankes und schloß mit einem Sieg - Heil
auf das deutsche Vaterland . Abends fand dann in der Künke -
linshalle ein großer Festkommers mit der Studentenschaft der
Techn . Hochschule Stuttgart und der Höheren Maschinenbau-
schule Eßlingen stati , bei dem ebenfalls eine Reibe von An¬
sprachen gehalten wurden .

Tages-Anzeigee
Montag , den IS . März 1934.

Bad . Staatstheater : „Der Türkenlouis "
, 29—23 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Der Flüchtling aus Chicago"
, 6 )4 u.

8 ^ Uhr .
Markgrafen -Theater : „Das verliebte Hotel "

, 6 und 81- Uhr.
Kammer -Lichtspiele : „Liebelei " 6 )4 und 8)4 Uhr.



SierömscheMmchiingeli lintttzciGet
Rom , 18 . März . Bon den beiden Prstokollen , die von

Mussolini » Eömbös und Dollfuß am Freitag paraphiert
und am Samstagnachmittag unterzeichnet wurden , dürfte
das eine die politischen , das andere die wirtschaftlichen Ab¬
machungen festlegen . Es ist anzunehmen , daß über beide
Protokolle umgehend eine amtliche Erklärung heraüsgege -
ben wird . Vielleicht wird der Text des einen Protokolls
mitveröffentlicht werden , wobei in erster Linie an die poli¬
tischen Abmachungen zu denken wäre .

«Die Politik trat in den Vordergrund "
Man darf bereits jetzt Voran erinnern , dag von allen an der

Dreier - Besvrcchung beteiligten Parteien von Anfang an aufs
entschiedenste jede politische Leite der römischen Unterredung ge¬
leugnet worden war . Vielleicht lag bier keine absichtliche Täu¬
schung der übrigen Mächte vor . Fest steht jedenfalls , dab in den
Unterredungen dir Politik immer mehr in den Vordergrund
trat , und dab die entscheidende Wendung ins Politische in der
ersten Dreier -Besprechung am Donnerstagnachmittag erfolgte .In der Dreier - Besvrechung am Freitag wurden dann die Wirt¬
schaftsverhandlungen zu Ende geführt , soweit sie allgemeiner
Art und Sache der Regierungschefs waren . Nach einer kurzen
Pause sollen die wirtschaftlichen Einzelverhandlungen in Rom
von den Sachverständigen in kurzer Zeit zu Ende gebracht wer¬
den .

lieber die politischen Abmachungen wird selbstverständlich auch
jetzt noch strengstes Stillschweigen bewahrt ; es wird nur betont ,
datz von einer Blockbildung oder von irgendwelchen gegen andere
Machte gerichteten Bestimmungen nicht die Rede ist. Man darf
also keinen Konsultatiovakt , sondern nur ein Uebereinkommen
erwarten , wonach alle Fragen , die die gemeinsamen Interessen
der drei Länder betreffen , im gegenseitigen Einvernehmen be¬
handelt werden sollen . Ferner wird sich wohl eine erneute Kund¬
gebung zugunsten der österreichischen Unabhängigkeit im Text
befinden , ähnlich wie sie schon einmal von den drei Weltmächten
veranstaltet wurde . Im übrigen wird man die anderen Mächte
zum Beitritt zu einer Vereinigung der wirtschaftlichen Gesun¬
dung des Donau - Beckens nicht ausschlieben , sondern sie im Ge¬
genteil dazu aunordern .

Großer Empfang auf dem Capitol
Rom , 18 . März . Zu Ehren des ungarischen Ministerpräsiden¬ten und des österreichischen Bundeskanzlers hat Mussolini am

Freitagabend in Len historischen Sälen des „Palazzo dei Conser -
vatori " auf dem Capitol noch einen hachoffiziellen Empfang ge¬
geben .

Der französische StavifKy in Sofia
Sofia , 17. Mürz . Die Schmuggelaffäre des Sekretärs der hie¬

sigen französischen Gesandtschaft . Gerardy , scheint sich zu ei¬
nem Skandal auszuwachsen , wie ihn die Diplomütengeschichte
in Sofia noch nicht zu verzeichnen bat . Die Blätter bringen
nur kurze Nachrichten über den Fall . Einige Abendzeitungen
die ausführlicher berichteten , wurden beschlagnahmt . Es ist in¬
dessen allgemein bekanntgeworden , dag die Schiebungen
des Diplomaten ordentlich schwerwiegend sind . Gerardy
wird zur Last gelegt , daß er mit Geraniumöl . das zur Ver¬
fälschung des teuren Rosenöls dient , und dessen Einsuhr nach
Bulgarien streng verboten ist , in groben Mengen als fran¬
zösischen Champagner deklariert , eingeschmuggelt hat .
Das batte zur Folge , dab vielfach gefälschtes Rosenöl
ins Ausland gelangte , und der gute Ruf des bulgarisch Ro¬
senöls auf zahlreichen Märkten gefährdet wurde .

Im vorigen Winter , als Sofia von einer Typhusepidemie
heimgesucht wurde , brachte Gerardy auf diplomatischem Wege
mehrere hundert Gramm französisches Serum , das in Bulga¬
rien wegen seiner Minderwertigkeit zur Einfuhr n .cht zuge¬
lassen ist , ins Land , angeblich für den Eigenbedarf der fran¬
zösischen Gesandtschaft und Kolonie , obwohl diese Menge nach
ärztlicher Feststellung genügt hätte , die gesamte bulgarische Be¬
völkerung damit zu impfen . Tatsächlich trieb Gerardy mit dem
Serum , das er sogar unverfroren in bulgarischen Zeitungen an¬
kündigte , einen schwungliasten Handel . Weiler erfährt man .
dab Gerardy , dem die Paberteilung der Gesandtschaft unter¬
stand . ein ergiebiges Geschäft mit Nansenväsjen trieb ,
deren Ausstellung in Bulgarien der französischen Gesandtschaft
obliegt . Viele Hunderttausende , die ihm von hiesigen Geschäfts¬
leuten und vor allem von einem bekannten französischen Ban¬
kier zur Verschiebung ins Ausland übergeben wurden , lieb die¬
ser seine Diplomat , der übrigens den zweifelhaften Ruf geniehi ,
Besitzer der größten pornographischen Bücherei auf dem Balkan
zu sein , und den einige hauptstädtische Blätter als den fran¬
zösischen Stavisky in Bulgarien bezeichnen , in seine eigene Ta¬
sche flieben .

Die abenteuerliche Flucht Mulls vereitelt
Poris , 17 . März . Heber die abenteuerliche Flucht des ameri

konischen Betrügers Insult sind aus Athen nähere Einzelheiter
bekannt geworden . Danach hat Insult seine Flucht sehr sorg '
faltig vorbereitet . Durch Mittelsmänner hat er in London der
griechischen Dampfer „Maiotis " gechartert , um Enechenlank
vollkommen unbemerkt verlassen zu können . Als alte Frau Ver¬
kleidet , hat er sich dann des Nachts aus seinem Hause geschlichen
Als seine Flucht mit dem Dampfer „Maiotis " bekannt wurde
nahm ein Torpedobootszerstörer sofort die Verfolgung auf . Da -
Krjeassahrzeug konnte die „Maioris "

, die bereits bis zur ägyp¬
tischen Küste gelangt war , noch rechtzeitig einholen und nack
Pyräus zurückgeleilen . Nachdem der griechische Znnenministci
im Zusammenhang mit der Flucht Jnsulls gezwungen war , sei
neu Rücktritt einzureichen , ist nunmehr auch der Polizeipräsident
von Athen seines Amtes enthoben worden .

Grausames SM des Schicksals mit SchiffdrWge«
Dublin , 17 . März . Ein englisches Tankschiff entdeckte am Frei¬

tag abend aus der Höht des irischen Hafens Queenstown ein
Rettungsboot , in dem sich die zwölfköpfige Besatzung eines ge¬
sunkenen belgischen Dampfers befand . Als das Tankschiff bei¬
drehte und Strickleitern heruntcrgelassen wurden , legten sich die
Schiffbrüchigen alle über eine Seite des Bootes und brachten
cs zum Kentern . Infolge der Dunkelheit und der außerordent¬
lich stürmischen See konnten nur fünf Mann gerettet werden .
Die anderen sieben ertranken , unter ihnen befand sich auch der
Kapitgn des belgischen Schiffes .

Wenn das Winterhilfswerk Dir geholf hat , hilft Dir auch
die NS .-Bolkswohlfahrt .

Sie war der Träger des Kampfes gegen Hunger u . Kälte .
Werde Mitglied !

Blutige Kämpfe in Ehinefisch -Turkestan
2000 Perfonen niedergemetzelt

Moskau , 17 . März . Wie die Telegraphenagentur der Sowjet¬union aus Kajchgar meldet , hat eine Truppenabteilung der Tun -
ganen Kaschgar und die in der Nähe von Kaschgar gelegeneFestung Zangischar eingenommen und die darin eingeschlosseneTnnganrn -Garnifon befreit . Bei dieser militärischen Operationwurden etwa 2000 n' gurische Einwohner niedergemetzelt . Han¬del und Wandel in der Stadt Kaschgar sind völlig lahmgelegt .Oer von Sem englischen Konsulat vorgeschlagene Plan , wonacheine unabhängige Regierung gebildet und die Stadt aus den
Händen der Tunganen zurückerobert werden sollte , ist als miß¬glückt zu bezeichnen . Die Truppen der „ unabhängigen Regie¬
rung " mußten sich zurückziehen . Sie versuchten , sich auf demGebiet des englischen Konsulat - zu verbergen . Das Konsulatwurde jedoch durch Truppen der Tunganen beschossen. EinigeMitglieder des Konfulatperfonals wurden getötet , mehrere ver¬
letzt . Die sich zurückziehenden Truppen besetzten gemeinsam mit
Abteilungen des Emir von Chotan die Stadt Iarkent . Die
Straßen in der Nähe von Kaschaar wurden von Verbündeten
ser Kirgisen und Uiguren besetzt. Im Gegensatz zu den japa¬nischen Plänen über Osttnrkefta « sollen , wie es weiter heißt ,englische Kreise dafür eintreten , daß sich Kaschgar , Iarkent ,Ehontan — die drei größten Städte im SLdwesten Ostturke -
tans — zu einem unabhängigen mohammedanischen Fürstentum
eeieinigen , in dessen Führung ein mohammedanischer Prinz Bri -
iifch -Indiens aufgefordert werden soll.

Das neue lettländische Kabinett
Riga , 17 . März . Nach tagelangen Verhandlungen ist es dem

Führer des lettischen Bauernbundes . Ulmanis , gelungen ,
eine neue lettländische Regierung zu bilden , die sich dem Par¬
lament oorstellte . Ministerpräsident ist Ulmanis (Bauernbund ) ,
der vorläufig auch das Außenministerium übernommen har .
Das Kabinett stützt sich aus annähernd 50 bis lOO Stimmen im
Parlament , und zwar auf 36 der lettischen bürgerlichen Par¬
teien . darunter den Bauernbund , die Christlichen und die Fort¬
schrittlichen Lettgaller und den christlichen Arbeitsblock . 15 Ab¬
geordnete der Minderheiten , darunter die 6 deutschen Abgeord¬
neten . unterstützen die neue Regierung Ulmanis durch wohl¬
wollende Neutralität . Ulmanis verlas im Parlament das Re¬
gierungsprogramm . Aubenoolirisch will die Regierung alle Be¬
mühungen iorlsetzen . die eine Festigung und Sicherheit der
Unabhängigkeit Lettlands zum Ziele haben . Die Regierung will
den Plan des baltischen Staatenbundes nach Kräften iürdern .
den Frieden in Ostenrova zu sichern juchen und im Völkerbund
Mitarbeiten . Auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik will die
Regierung die Ausfuhr Lettlands iürdern . um die Passivität
der Handelsbilanz auszugleichen . Die Währung soll unbedingt
stabil erhalten bleiben . Innenpolitisch sollen alle extremen vo-
litijchen Richtungen bekömmt und die bestehende Staatsord¬
nung gesichert werden . Dabei tritt die Regierung durchaus sür
die oorgejchlagene Verfassungsresorm ein .

Explosion in einer französischen Alkshowreaverel
Paris , 18 . März . Eine Alkobolfabrik in Cbambon ist Sams¬

tag nacht von einer schweren Explosion beimgesucht wurden . Er
sind etwa 30 Personen zu Schaden gekommen . 2 Tote and r
Verletzte wurden festgestellt . Die Gewalt der Explosion war s,
stark , daß das Dach des Hauptgebäudes abgehoben und die Trüm¬
mer über 100 Meter weit geschleudert wurden .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Richtzahlen der Großhandelspreise vom 14 . März . Die

Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für 14 . März auf
93,9 ; sie ist gegenüber der Vorwoche unverändert . Die
Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 90,8
( minus 0,2 Prozent ) , industrielle Rohstoffe 90,5 (0,1 ) und
industrielle Fertigwaren 114,6 ( unv . ) .

Die französisch -englischen Handelsvertragsverhandlungen .
In den französisch - englischen Handelsvertragsverhandlun -
gen , die zu scheitern drohten , ist eine Wendung eingetreten .
Die Sachverständigen können ohne Unterbrechung der Ver¬
handlungen an die Prüfung der Einzetfragen gehen .

Mittelmeermanöoer der englischen Flotte abgebrochen .
Räch einer Meldung aus Algeciras hat das englische Mit¬
telmeergeschwader , das sich aus 139 Einheiten zusammen¬
setzt, infolge heftigen Sturmes die Manöver unterbrechen
und in Gibraltar Schutz suchen müssen .

40 000 Morgen überschwemmt . Die Save , die seit einigen
Lagen Hochwasser führt , hat bei Sissek (Iugoslavien ) einen
Oamm durchbrochen und 40 000 Morgest Ackerland über -
ichwemmt . Viele Dörfer und ein Teil von Sissek stthen un -
!er Wasser . 2000 Menschen sind obdachlos geworden . Man
befürchtet ein weiteres Ansteigen des Wassers , das jetzt
schon 8K - Meter über dem normälen Stdnd steht .

Cambridge siegt wieder im Universitäts -Achter « Das 86 .
Achterrennen zwischen den Universitätsmannschaften von
Oxford und Cambridge , das am Sonnabend wie alljährlich
ruf der Themse ausgetragen wurde , wurde von der favori¬
sierten Cambridgemannschaft mit 4 ^ Längost gewonnen .
Oer Sieger stellte mit 18 :03 Minuten einen neuen Rekord
aus .

Negerhinrichtungen . Außer den 3 im Staate Mississippi
wegen Vergewaltigung weißer Frauen Hingerichteten Ne¬
gern wurden auch in Georgia und Nordkarolina insgesamt
r Schwarze wegen des gleichen Verbrechens mit dem Tode
bestraft .

«Reichspostdrrektion " statt Oberpostdirektiön . Aenderuna
von Amtsbezeichnungen . Vom 1 . April ds . Js . an führendie Oberpostdirektionen die Bezeichnung „Reichspostdirek¬tion "

. Vom gleichen T.ag an erhalten die Oberpostdirek¬toren die Amtsbezeichnung „ Oberpostrat " und die Post -
und Telegraphendirektoren die Amtsbezeichnung „Postrat " ,

Polizetoberwachtmeister von Einbrechern erschossen . Znder Nacht zum Samstag wurde in Aachtzn ein Oberwacht¬
meister von Einbrechern erschossen. Nach den bisherigen Er¬
mittlungen hat der Polizeroberwachtmeister die Einbrecher ,die mehrere Aktentaschen mit Weinflaschen und Lebensmib
teln bei sich trugen , gestellt 'Und ist , hierbei von ihnen nieder¬
geschossen worden . .

Grauenhafter Frauenmord bei Königsberg aufgedeckt .In den ersten Novembertägen v . I . verschwand Frau Walka
aus Jodgallen ( Memel -Niederung ) . Frau Walka hatte aneinem Abend das Haus verlassen , um bei Nachbartt Rund¬
funk zu hören . Von diesem Zeitpunkt an fehlte jede Spurvon ihr . Jetzt wurde von Arbeitern ein angeschwemmterSack gefunden , in dem sich eine Frauenleichx . befand , die ,als die verschwundene Frau Walka erkannt wurde . Die
Frau ist anscheinend ermordet und in den Säck gesteckt wor¬
den , den die Täter dann ins Wasser geworfen haben .

Vollstreckung eines Todesurteils in Köln . Samstag mor -
zen ist in Köln der Mörder der Hausangestellten Matga -
reta Krust , Vinrem Bracellona . der von dem Schwurge¬

richt in Köln zum Tode verurteilt worden war , hingerickteiworden . ^

Zur Schülertragödie in München . Im Lause der Nackt
; um Samstag ist der Mitarbeiter Alfons Sprenger , der amFreitag den 19jährigen Realschüler Werner Haugg erschos¬sen und sich dann selbst einen Kopfschuß beigebracht hatteseinen Verletzungen erlegen . '

Feuersbrunst in einem bosnischen Dorfe . Nach einer Mel¬
dung der Prawda wurde das Dorf Ianja in Bosnienvon einer verheerenden Feuersbrunst heimgesucht . 80 Häu¬ser sind dem Brande zum Opfer gefallen . Die Einwohner
mußten dem Feuer tatenlos zusehen , da die Löschgeräte sichin so schlechtem Zustande befanden , daß sie nicht verwendetwerden konnten . Ein reicher Grundbesitzer wurde durch LeuBrand zum Bettler . Er verlor 5 Häuser und außerdem!60 000 Eolddinare , die er in seiner Wohnung versteckt
hatte . Wie die Prawda weiter meldet , wurde das DorfSurtschia bei Belgrad zu gleicher Zeit an sechs verschiede ,ren Stellen von Verbrechern angezündet . Diese wollten denbrand zu Plünderungen und Einbrüchen benutzten .

VeruMnde opseni Br die Solksgemin
Der Nationalsozialismus hat dem Deutschen den Stolz aus

seine Arbeit wiedergegeben . Wenn auch unsere Arbeit und
unsere Leistungen verschieden sind , so sind wir doch in einem
gleich : in unsererBereitschast , für unser Volk einzustehen bis
zum Letzten . Wenn die Angehörigen jedes Berufes sich zu
Ständen und Berufsverbänden zusammenschließen dürfen , dann
bedeutet dies nicht eine neue Zerklüftung unseres von Adolf
Hitler geeinigten Volkes , sondern eine organische Gliederung
dieses geschlossenen Volkskörpers im Dienste der Gesamtheit .

Das Bekenntnis zur Volksgemeinschaft steht nicht nur auf
dem Papier , es kommt auch in Taten zum Ausdruck . Verschie¬
dene Stände und Berufsgruppen haben sich bereits geschlossen
durch ein gemeinsames Opfer an dem großen Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes beteiligt . Einzelne Berufsgruppen haben
das in aller Stille getan , nachdem bereits jeder einzelne Ange¬
hörige für seine Person seine Pflicht gegenüber dem W .H .W .
erfüllt hatte . Nunmehr treten verschiedene Gruppen der deut¬
schen Wirtschaft mit einer Sonderspende an die Oeffentlichkeit ,
um die Geschlossenheit ihres Berussstandes und seine Volksver¬
bundenheit zu zeigen . Gleichzeitig soll durch dieses gemein¬
same Auftreten das deutsche Volk noch einmal aufgerüttelt und
zu doppelten Anstrengungen veranlaßt werden , um den voll¬
ständigen Sieg über Hunger und Kälte zu sichern .

Als erste treten mit einer solchen Eonderspende die Bäcker ,
die Fleischer und die Kausleute des Lebensmittelhandels her¬
vor . Sie alle kommen durch ihre Arbeit säst täglich mit allen
Volksgenossen ihrer Straße in Berührung . Sie kennen ihre
Kunden und wissen um ihre Not . Jeder einzelne von ihnen
hat bereits im Stillen manches Opfer gebracht . Niemand weiß ,
wieoielen der Fleischer eine Wurst , der Bäcker ein Stück Brot ,
der Kaufmann ein Pfund Zucker zugesteckt hat , ohne bare
Münze dafür zu fordern . Wenn diese Stände jetzt noch einmal
zu einer gemeinsamen Spende aufrufen , so erfolgt das in voller
Anerkennung der bisherigen Opfer und auch in Anerkennung
der Bedrängnis , in der sich mancher Angehörige dieser Berufe
befindet . Es soll ein Opfer sein , nicht eine Spende , und es
ist ein fühlbares Opfer sür die meisten , die daran Mitwirken .

Nach außen hin treten diese Sonderspenden durch Plakate in
Erscheinung , die jeder Beteiligte aushängt . Der „Germania " -
Zentralverband Deutscher Bäckerinnungen stellt außerdem kleine
Brotmarken her , die jeder Bäckermeister auf sein Brot drückest
kann , wenn er eine Abgabe von 10 Pfennig je Doppelzentner
Roggen - und Weizenmehl leistet . Das Brot wird ohne jeden
Ausschlag verkauft ; das Opfer trägt allein der Bäckermeister .
Außerdem wird jeder Meister das ortsübliche Gebäck ausstellen
und dadurch seine Handwerkskunst und die Verwurzelung des
Handwerks im Heimatbooen zeigen .

Der Deutsche Fleischerverband ruft zu einer ähnlichen Spende
auf . Es kommt ihm darauf an , den arbeitslosen Volksgenossen
eine kräftige Ernährung zu sichern , zu der auch Fleisch und
Fett gehört , um sie leistungsfähig zu erhalten , bis auch

'
sie wie¬

der in Lohn und Brot kommen . Das Plakat , das jeder Kollege
aushängen wird , soll mindestens 2.— RM . kosten , die dem
W .H .W . zugeführt werden .

Ferner veranstaltet der Reichsverband deutscher Kausleute
des Kolonialwaren -, Feinkost - und Lebensmittel -Einzelhandels ,
kurz „Rekofei " genannt , eine ähnliche Sonderspende durch den
Verkauf eines Plakates mit der Inschrift : „Dein Kaufmann
opfert für das Winterhilfswerk in der Rekosei - Sonderspende ."
Die Mindestbeiträge sind 3 RM . für Familienbetriebe , 4 RM .
für Geschäfte bis zu 2 Verkäufern , 5.— RM . für Geschäfte bis
zu 5 Verkäufern und st .— RM . sür größere Geschäfte . Es wird
bestimmt damit gerechnet , daß jeder mehr als diese Mindestbe¬
träge zeichnet .

Endlich hat der Buchhandel zusammen mit den Leihbüchereien
eine ähnliche Aktion vorbereitet unter dem Motto : „ Auch das
Buch gehört zum täglichen Brot "

. Diese Aktion erfolgt vor
allem , weil es gilt , auch durch Schrift und Bild dazu bei ^u -
tragen , daß der Geist der Opferbereitfchast für unser Volk «in
bleibender Gewinn werde . aus der Rot dieses Winters und
ihrer Ueberwindung .

So werben wir int März noch einmal auf Schritt und Tritt
durch zahlreiche Hinweise daran erinnert , daß wir nicht er¬
müden dürfen in unserer Opferbereitschaft , sondern im letzten
Monat des W .H .W . doppelte Opfer bringen müssen .

- - - - - - -- — - .

Nas Kuratorium für die Hel-MWr ReichsfeslspW
Die Landesstelle Baden - Württemberg des ReichsmimsteriüNis

für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Im Einverständnis mit Reichsminister Dr . Goebbels hat der

Präsident der Reichstheaterklimmer , Ministerialrat Laubinget ,
den Vorsitz des Kuratoriums zur Durchführung der Reichsfest¬
spiele in Heidelberg übernommen . Zu seinem Stellvertreter
wurde der Leiter der Landesstelle Baden -Württemberg des
Reichsministeriums für Vokksaufklärung und Propaganda ,
Franz Morall ? r , ernannt . In das Kuratorium wurden weiter¬
hin berufen : der Stabsleiter der Gäuleitung der NSDAP .,
Hermcknn Röhn , Ministerialrat Prof . Dr . Asal , als Vertreter
des Bad . Kultusministeriums , Präsident Gabler vom Bad .
Verkehrsverband , Dr . Hochschild , der Landesleiter der „Deut¬
schen Bühne "

, Bürgermeister Wetzek, Heidelberg , Intendant
Ehrlich , Kreisleiter Dinkel und Stadtrat Seiler , Heidelberg .



Das Problem W Plastischen NW gelöst
Umwälzende Erfindung eines Karlsruher Gelehrten ,

bld Karlsruhe , 18. März . Wie wir dem „Führer " ent¬

minen . sst es dem Professor der Technischen Hochschule Karls -
b- Dr . ing . Gustav Koegel , nach jahrelanger Versuchs¬

arbeit gelungen , das Problem des plastischen Films zulösen,
«-ine Erfindung wird eine völlige Umwälzung der gesamten
Achtbildkunst mit sich bringen ."

Ausgehend von der Erkenntnis , daß in der Wirkung auf das
«ngeninnere die erste Quelle zum plastischen Sehen liegt , in der
«eiten aber die Befreiung des Bildes von seinem Lichtträger ,

»a die zweidimensionale Leinwand das auf sie geworfene Bild
nicht zweidimensional zurückstrahlen kann , bestand die Lösung
des Problem für den Forscher in der Beantwortung der Frage :
Me mutz die Filmleinwand beschaffen sein , um in unseren
Augen ein plastisches Filmbild zu erzeugen . In vierjähriger
Vorarbeit und in über dreijähriger Arbeit am Stoffe selbst , im
Versuchsraum des photochemischen Instituts ist, wie der Gelehrte
dem Redaktionsmitglied des Blattes erzählte , die Plastikwand
entstanden . Sie besteht aus Kupfer , Nickel und einer weiteren
Legierung , aus einer Metallplatte also, genau in der Erötze
einer gewöhnlichen Leinwand , die aber nach einem ganz beson¬
deren Verfahren geschliffen sein muh . Steht man dicht davor ,
so wirkt sie wje ein strahlender Spiegel , die Dinge im Hinter¬
grund aber erscheinen seltsamerweise nicht mehr in ihr , sondern
auf eine gewisse Entfernung wird sie plötzlich schwarz und tot .
Einer der bedeutendsten Fachingenieure Europas half die Ma¬
schinen zu schaffen , die imstande sind , Platten von der Erötze
einer gewöhnlichen Kinoleinwand mit jener unerhörten Prä¬
zision zu schleifen , die notwendig ist, um völlig fehlerlose und
unverzerrte Bildwiedergaben zu erreichen . Riesensummen
wgren notwendig und werden auch jetzt noch notwendig sein ,
um die Serienfabrikation dieser plastischen Filmwand in Gang
zu bringen . An der Aufnahme des Films wird sich durch diese
Erfindung nichts ändern , nur an die Stelle der weihen Lein¬
wand wird eine schwarze Metallwand treten . Darauf werden die
Filme Heller und strahlender als bisher aufleuchten , der Film
wird dadurch, wie der Interviewer am Schlüsse seines Artikels
sagt , zum Ebenbild unserer dreidimensionalen Welt .

1. Mtlderlehrerinnenkurs der NS-Bo!kstvshWrt
Im Laufe der vergangenen Woche hat die Gauamtsleitung

des Amtes für Volkswohlfahrt in der NSDAP , im Gau Baden
— Abtlg. Jugendwohlfahrt — eine Schulungswoche für Wan -
derlehrerinnen der NS . -Volkswohlfahrt durchgeführt . Dieser
Kurs hatte zum Ziel , ausgebildete Fachkräfte als Wander¬
lehrerinnen , entsprechend den Aufgaben der NS .-Volkswohl -
sahrt , zu unterweisen . Nach Beendigung dieses Kurses über¬
nehmen die Wanderlehrerinnen die Schulung der Helferinnen
der NS .-Volkswohlfahrt , welche die von der NS .-Volkswohl -
fahrt organisierte Mutterschutz- und Säuglingsfürsorge durch¬
führen werden . Dank der Bereitwilligkeit verschiedener hervor¬
ragender Fachkräfte der Bewegung , die durch Vorträge wert¬
vollstes Gedankengut den Kursteilnehmerinnen übermittelten ,
erhielt dieser 1 . Kurs ein besonderes Gepräge .

MinfiZrun-
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der IV. Abschnitt der oorftädtischen Kleinsiedlung ist im

Gang . Nutzer den größeren Städten , die schon in den vor¬
gehenden Abschnitten solche Siedlungen errichtet haben , und
die dabei gemachten Erfahrungen auf diesem Gebiet verwerten
können , sind jetzt auch eine, ganze Reihe mittlerer und kleiner
Städte , sowie größere Dörfer mit zahlreichen Erwerbslosen im
Begriff, solche Siedlung zu errichten . Im I . und II . Ab¬
schnitt sind rund 809 Stellen fertiggestellt und bezogen, rund
680 Stellen des II . Ergänzungsabschnitts und des !II . Abschnitts
sind im Bau , aus den Mitteln des IV . Abschnitts werden in den
Städten mit über 10 000 Einwohnern etwa 600 Siedlerstellen
und in den kleinen Städten und Landorten etwa 450 Siedler¬
stellen errichtet werden .

Von den Haustypen , die sich in den früheren Abschnitten be¬
währt haben , hat das Ministerium des Innern eine kleine
Sammlung von Musterplänen zusammengestellt und im Lande
verteilt , und zwar je 6 Vorschläge für Einzelhäuser und für
Doppelhäuser. Die Serie wird an die Gemeinden , die eine Sied¬
lung bauen wollen , unentgeltlich abgegeben und soll die Ent -
wurfsarbeit für neue Siedlungen erleichtern . Architekten oder
andere Interessenten , die sich mit der Kleinsiedlung befassen
wollen, , können diese Musterpläne zum Preis von 1 NM . von
der Bauabteilung des Ministeriums beziehen.

Das Ministerium legt Wert darauf , daß die Siedler und
die Gemeinden beim Bau der Siedlungen und Siedlerhäuser
gut beraten werden ; da die Bezirksbaumeister durch andere
Aufgaben derzeit außerordentlich in Anspruch genommen sind ,
stehen auch die staatlichen Bezirksbauämter zur Beratung zur
Verfügung.

Ae Oetigheimer Bolksschauspiele rüsten zur neuen
Spwlzett

Die Oetigheimer Volksschauspiele, die unter der Leitung von
Herrn Pfarrer Saier eine der ältesten deutschen Laienspiel¬
bühnen darstellen , wurden durch Entscheidung des Reichsbundes
der deutschen Freilicht - und Bolksschauspiele zur landschafts¬
wichtigen Bühne erklärt . Sie haben damit den Rahmen einer
nur örtlichen Bedeutung gesprengt und die ihnen zuteil ge¬
wordene amtliche Anerkennung wird sie in der Spielzeit 1934 zu
besonderen Leistungen anfeuern . Durch die verständnisvolle Zu¬
sammenarbeit zwischen den Reichs- und Staatsstellen , sowie der
Gemeinde ist die finanzielle Basis für den Umbau der Natur¬
bühne gefunden . Nachdem der Leiter der Landesstelle Baden -
Württemberg des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda , Franz Moraller , in einer öffentlichen Versamm¬
lung in Oetigheim auf die einer landschaftswichtigen Bühne er¬
wachsenden großen Ausgaben hingewiesen hatte , konnte festge¬
stellt werden , daß die bisher bewährte Spielgemeinde , aber auch
die Vereine des Ortes , ihre ganze Kraft noch mehr als früher
für das Spiel cinsetzen werden . Zum erstenmal werden in die¬
sem Jahr , einer grundsätzlichen Anordnung des Präsidenten der
Reichstheaterkammer zufolge,

'
Berüfsschauspieler in Oetigheim

Mitwirken. Als Ergebnis einer Besprechung in den Räumen
ber Landespropagandastelle , an der Vertreter des Badischen
Rerkehrsverbandes . der Reichsbahndirektion , der Oberpostdirek¬
tion, der Kurdirektion Baden - Baden , des Verkehrsvereins
Karlsruhe und der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
teilnahmen , kann festgcstellt werden , daß die Oetigheimer Volks¬
schauspiele in diesem Jahre die weitestgehende Unterstützung der
genannten . Behörden und Organisationen erfahren werden .

«MMUMIMUIIIMII .
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Äurimtt
Das gewaltige Erwachen Deutschlands , sein Wille , sich aus

eigener Kraft wieder emporzuarbeiten . hat sich für alle Zeiten
oorbildlickr im Winterhilfswerk gezeigt. Noch nie hat sich ein
Volk in Not und Elend so zusammengefunden wie das deutsche.
Das Wintcrhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34 hat ener-
; isch den Kampf gegen Hunger und Kälte in diesem Winter
rufgenommen und ihn siegreich geführt . Jeder hat gegeben und
zcopfert, jeder hat für seinen Volksgenossen gesorgt, daß der
Winter mit seinen Unbilden überwunden wurde . Mit Staunen
hat das Ausland auf uns gesehen . Deutscher Zusammenschluß,
deutscher Opfergeist und Kameradschaft haben für das Dritte
Reich geworben und dem Sozialismus der Tat gedient . Allen
Volksgenossen sei hierfür und für ihre Opfer gedankt.

Aber noch ist die Not nicht ganz überwunden . Viele Volks-
jenossen sind noch ohne Arbeit , viele Familien in Sorge und
Not . Wenn nun Las Winterhilsswerk am 31 . März endet, so
dürfen wir nicht die Hände in den Schoß legen. Die Arbeit
hört am 31 . März nicht auf ! Vielmehr kann sich die NS .-
Volkswohlfahrt , die Trägerin des Winterhilfswerkes , nach
Abschluß der Winterarbeiten erst ihren eigentlichen Aufgaben
zuwenden, die auf dem Gebiete der bevölkerungspolitischen Auf¬
klärung liegen . In diesem Rahmen steht auch die der Oefient -
lichkcit bereits mitgeteilte Sondcr »iaxn«hme „Mutter uitd
Kind" .

Die NS .-Volkswohlfahrt bedarf , um ihre Aufgaben im na¬
tionalsozialistischen Staate durchzufühern , zahlreicher freiwilli¬
ger Helfer Die Opferbereitschaft , die das ganze deutsche Voll
rm Winterhilfswerk gezeigt hat , mutz auch für die Zukunft er¬
halten bleiben . Darum werdet Mitglied der RS .-Bolkswohl -
fahrt ! Zeigt , Latz Ihr nicht nur äußerlich , sondern auch inner¬
lich mitten im Dritten Reich steht ; zeigt durch Eure Mitglied¬
schaft zur NS . -Volkswohlfahrt , daß Euer Ruf „Heil Hitler "
keine leere Phrase ist , daß Ihr treue und ehrliche Kämpfer -v
nationalsozialistischem Sinne sein wollt .

Dre NS . -Volkswohlfahrt ist gegenwärtig die einzige Organi¬
sation der NSDAP . , die noch Mitglieder aufnimmt . Jeder
Volksgenosse , der noch nicht der Partei angehört , hat Gelegen¬
heit . mit dem Erwerb der NSV .-Mitgliedschajt in vorderster
Front Arbeit in nationalsozialistischem Sinne zu leisten. Die
Arbeit der NS .-Volkswohlfahrt ist von allergrößter Bedeutung
für das Deutschtum, was schon daraus zu ersehen ist. daß in
ihren Händen die Führung der Aktion „Mutter und Kind " liegt .
Die NS . -Volkswohlfahrt war ferner die Trägerin des Winter -
kilfswerkes , woraus man erkennt , von welch ungeheurer Bedeu¬
tung ihre Arbeit für das gesamte deutsche Volk ist.

Die Mitgliedschaft der NS .-Volkswohlfahrt bedeutet für den
einzelnen Volksgenossen kein neues Opfer . Am 1 . April , mit
Beendigung des Winterhilfwerkes , fallen die freiwilligen Spen¬
den für dieses fort Das Eintopfgericht wird gleichfalls nicht
mehr durchgeführl . Ferner kommen die Abzüge der freiwilligen
Spende für nationale Arbeitsbeschaffung in Fortfall . Bei Ge¬
hältern unter 200 RM . wird die Arbeitslosenhilfe nicht mehl
abgezogen.

Der einzelne Volksgenosse hat also am 1 . April Ersparnisse
zu verbuchen, die er , wenn nicht ganz, io doch teilweise in den
Dienst der NS . -Volkswohlfahrt stellen kann , wenn er die Mit¬
gliedschaft erwirbt . Die Mitgliedschaft in der NS .-Volkswoyl -
fahrt ist also kein neues Opfer , sondern sie ist die konsequenic
Durchführung des Bekenntnisses zur deutschen Volksgemeinschaft,
das man im Winterh ' lfswerk durch seine Opfer gab . Darum
werdet Mitglied der NS .-Volkswohlfahrt , der größten Orga¬
nisation auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege und Fürsorge ,
die von unserem Volkskanzler Adolf Hitler geschaffen wurde
Seid eingedenk Eurer Pftlcht - der engsten' Zusammenarbeit mit¬
einander zur Vermeidung von Härten der notleidenden Brüder
und Schwestern und zum Auf- und Ausbau unserer deutsche »
Volksgemeinschaft unseres Vaterlandes .

Mitgliedsanmeldungen können bei allen ortszuständigen
Amtswaltern der NS -Voltswohlfahrt abgegeben werden.

Der Landesführer des Winterhilfswerks und Gauwalter
des Amtes für Volkswohlsohrt der NSDAP .. Gau Baden .

Schützt die Weidenkätzchen!
Die unter dem Namen „ Kätzchen " bekannten blütentragenden

Zweige der Weiden stehen seit 1929 in Baden unter Naturschutz,
d . h . sie dürfen nicht gepflückt , noch weniger in den Handel ge¬
bracht werden , wenn nicht eine amtliche Bescheinigung darüber
oorliegt , daß sie im eigenen Gartenbetrieb eigens zum Verkauf
gezogen worden sind . Nur am Palmsonntag und in der vor¬
hergehenden Woche ist das Pflücken erlaubt , soweit die Zweige
für religiöse Zwecke benötigt werden .

Trotzdem werden Weidenlätzchen auch außer der freigegebenen
Zeit geschnitten, auf den Markt gebracht und im Hausierhandel
angeboten , und zwar in einer Menge , die unmöglich aus Ear -
tenbetrieben stammen kann.

Wenn bisher auch aus der Not der Zeit heraus verständlich
war , daß die Sorge ums tägliche Brot manchen zum ungesetz¬
lichen Handel verleitete , so kann der neue Staat , der ein Win¬
terhilfswerk geschaffen hat und leinen vergißt , nicht dulden , daß
seine Verordnungen umgangen und die Belange der Allgemein¬
heit aus eigennützigen Gründe » mißachtet werden .

Die Plünderung der- -Weiden äst - eine Rücksichtslosigkeit gegen
den Nebenmcnschen, der ein Anrecht auf ungetrübten Genuß der
Natur hat . Wie sich das Handwerk der Kätzchenplünderer aus¬
wirkt , davon zeugen überall in der Umgebung der Landeshaupt¬
stadt die zusammengerissenen und verstümmelten Weiden -
sträucher. Ganz bedeutend ist auch der materielle Schaden , der
dadurch angerichtet wird . Der gelbe Blütenstaub der Kätzchen
ist die wichtigste und fast einzige Nahrung der ersten Bienen¬
brut . Jeder abgebrochene Zweig hat eine Verminderung des
Brutansatzcs zur Folge , verringert die Zahl der emsigen Ar¬
beiterinnen zur Zeit der Tracht , schmälert den Honigertrag . Im
gleichen Maße beeinflußt die Plünderung der Weiden den Obst¬
ertrag ; denn die Bienen sind die wichtigsten Bestäuber der
Obstbaumblüten , und ohpe, , Bestäubung gibt es keine Frucht .
Selbst wenn die Bienen keinen oder ungenießbaren Honig sam¬
melten , was in manchen Gegenden der Erde tatsächlich der Fall
ist, müßten sie zur Sicherung der Obsternte allein schon gehegt
werden .

Heute , wo zur Sicherung der Ernährung unseres Volkes aus
eigenem Grund und Boden keine Anstrengung zu groß ist , kann
nicht geduldet werden , daß einzelne , sei es aus Gedankenlosig¬
keit oder Eigennutz , diese für unser Volk lebenswichtige Aufgabe
erschweren. Die maßgebenden Stellen werden in diesem Früh¬
jahr dem gewissenlosen Treiben solcher Außenseiter energisch
entgegentreten und sie erwarten darin die Unterstützung der
Bevölkerung . Weisen wir darum jedem Händler ohne amt¬
lichen Ausweis die Tür , um uns nicht selbst strafbar zu machen,
verzichten wir darauf , selbst die Ruten zu pflücken , und freuen
wir uns dort an diesen ersten Frülingsboten , wo sie von Bie¬
nen umsummt , von Menschenhand aber unberührt ihres Da¬
seins Bestimmung vollenden .

Vaderr
Amtliche badische Dienstnachrichtcn . Ernannt : Inspektor Jo¬

sef Kirchgeßncr beim Bezirksgefängnis in Mannheim »um
Ersten Inspektor . Kanzleisehilfe Josef Stadler beim Amts¬
gericht Schopsbeim zum Kanzleiassistentcn . Versetzt : Aufseher
Leopold Jungkind bei Len Strafanstalten in Bruchsal zum
Bezirksgefängnis in Offenb -urg . In den Ruhestand : Justizral
Albin Kellner in Mannheim .

Karlsruhe , 17 . März . (Völlig schuldlos .) Die
Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Der Hauptabteilungsleiter 3 der Landesbauernschaft Ba¬
den , Rupp , veröffentlicht in der Wochenschrift „Badischer
Bauernstand " eine Bekanntmachung , wonach Herr Direktor
Pilger , Karlsruhe , der vor Jahresfrist infolge von Beschul¬
digungen außer Dienst gesetzt worden ist , wieder in seine
alte Stellung als Direktor der Badischen landw . Zentralge¬
nossenschaft , Karlsruhe eingesetzt wurde . Die mit aller
Gründlichkeit geführte Untersuchung ergab seine völlige
Schuldlosigkeit.

Karlsruhe , 18 . März . (Schutzhaft .) Der Hauptlehrer
Karl Otzwald -Durmersheim wurde auf Veranlassung des
Geheimen Staatspolizeiamts wegen staatsfeindlicher Aeuße -
rungen und Beleidigung des Reichskanzlers in Schutzhaft
genommen.

Bruchsal» 18. März . (Arbeit an der Reichs¬
au t o b a h n . ) In der Fortsetzung der Reichsautobahnlinie
von Mannheim —Heidelberg wurden auch die Vorarbeiten
für die Straße in der Lußhardt begonnen . Von Kronau
und Weiher find etwa 300 Mann beschäftigt , den Wald für
die Autobahnstraße auf einer Breite von 30 Meter zu fül¬
len.

Freiburg , 18 . März . (Elektrifizierung .) Die
Reichsbahndirektion Karlsruhe gibt bekannt , daß rm Bau¬
programm des Jahres 1934 für die Elektrifizierung der
Höllentalbahn 1500 000 RP ^ ^ md für die Dreiseenbahn
240 000 RM . vorgesehen sind .

Freiburg , 18 . März . (V e r k e h r s u n f a ll .) Am Frei¬
tag fuhr ein Motorradfahrer auf der Straße nach St . Ge¬
orgen einen Mann an , der einen Handkarren vor sich her¬
schob . Beide Personen wurden mit schweren Verletzungen
in die chirurgische Klinik nach Freiburg eingeliefert .

Vom Hochschwarzwald , 18 . März . ( N e u s ch n e e f ä I l e .)
Auf dem Hochkamm des Schwarzwaldes fällt seit mehr als
50 Stunden fast ohne Unterbrechung Schnee bei leichtem
Frost . Feldberg , Belchen und Herzogenhorn melden die
höchsten Schneehöhen des ganzen Winters . Auf dem 1501
Meter -Gipfel des Feldberges verzeichnet der Turmwari
eine totale Schneehöhe von 1 Meter , an den Skihalden
zwischen Turm und Feldbergerhof erreicht die Schneelagc
eine Mächtiakeit von etwa 150 Zentim "t"r

Säckingen, 17 . März . (Bürgermeisterwahl . ) Am
Donnerstag wurde der bisherige stellvertretende Bürger -
neister und Ortsgruppenleiter Dr . Maximilian llttentha -
är einstimmig zum Bürgermeister der Stadt Säckingen ge¬
wählt.

Unterschwarzach, 17 . März . (Schließung des
Schwarzacherhofs .) Die Fürsorgeerziehungsanstalt
- chwarzacherhof , Eigentum des Badischen Landesvereins
ür Innere Mission, wird auf 1 . April dieses Jahres ge-
chlossen . Die Anstalt wurde im Jahre 1899 als erste der-
rrtige Fürsorgeerziehungsanstalt in Baden gegründet und
zat in den 35 Jahren ihres Bestehens viel fruchtbare Ar¬
beit an der gefährdeten männlichen Jugend geleistet. Gegen
1000 Zöglinge gingen in dieser Zeit durch die Anstalt .

Emmendingen » 17 . März . (In Schutzhaft .) Eine Raz-
jia bei ehemaligen Kommunisten förderte belastendes Ma¬
terial zu Tage . Fünf Personen wurden in Schutzhaft ge¬
nommen . Das Haupt der Bande ist der frühere KPD .-
Zunktionär Sablonski , der bereits im letzten Jahr im Kon¬
tentrationslager untergebracht war .

Brette « . Zollassistent Wilhelm Plöger in Durlach wurde
zum Bezirkszollkommissariat Bretten versetzt .

A«S IStadt «uv Lauv
Durlach , 19. März . Auf eine bis jetzt unaufgeklärte Weise

entstand am Samstag gegen K- 13 Uhr in dem Hause des Dach¬
deckermeisters Lrebig in der Wciherstraße 1a ein Dach st uhl -
brand der durch die rasch herbeigeeilte Wcckerlinie der
freiwilligen Feuerwehr bald gelöscht werden konnte,
so daß nur ein verhältnismäßig geringer Gebäudeschaden ent¬
stand.

Es wird uns ergänzend mitgeteilt : Das brandgeschädigte
Haus ist eines der ältesten Gebäude der Stadt und steht unter
Denkmalsschutz. Es war von dem Markgräfl . Oberhofmeister v .
Knobelsdorf bewohnt (er soll im Schloß umgehen ) , der nach der
Verlegung der Residenz nach Karlsruhe die Verwaltung und
Aufsicht über den Schloßteil und die Gärten inne hatte .

Wie der Polizeibericht meldet : Am 17. 3 . 34 brach gegen
12,45 Uhr auf dem Speicher eines Wohnhauses in der Weiher¬
straße in Dur lach auf bis jetzt noch nicht geklärte Weise
Feuer aus . Der Brand konnte nach etwa einstündigem Ein¬
greifen der Löschzllge der Freiwilligen Feuerwehr in Durlach
lokalisiert und gelöscht werden . Verbrannt ist etwa ein Drittel
des Dachstuhls . Der Schaden konnte noch nicht genau festgestellt
werden . Es besteht die Möglichkeit , daß das Feuer durch Fun¬
kenübertragung entstanden ist , da die Deckung des Ziegeldaches
nicht gut war .

Durlach , 17. März . Infolge großer Ermattung machte heute
morgen ein auf dem Rückflug vom sonnigen Süden in seinen
Heimatort befindlicher Jungstorch Rast mitten auf der
Grotzingerstraße hier . Da der von Freund „Adebar " gewählte
Ruheort infolge des lebhaften Verkehrs zu gefährlich schien,
wurde er von tiersreundlichen Anwohnern in einen Hausgarten
verbracht , von wo aus er nach mehrstündiger Erholung seinen
Weiterflug fortsetztc, wobei er durch Geklapper den Dank an
seine Gastgeber bekundete .

Durlach , 17. März . Heute mittag gegen 12 Uhr sprang in
der Adolf Hitlerstraße hier vor der Schloßkaserne ein 6 Jahre
alter Knabe in die Fahrbahn eines vorbcifahrenden Personen¬
kraftwagens , wobei es vom Kotflügel des rechten Vorderrades
angestoßen und zu Boden geworfen wurde . Zum Glück konnte
der Kraftwagenführer seinen Wagen sofort zum Stehen bringen ,
wodurch ein großes Unglück verhütet wurde , da das Kind un¬
verletzt blieb .

vLS Vettvr i8t 8vdulä ! ?° t° H?nde und aufgesprungen.
Haut sind die Folgen unsere-

. ^ ^ .. wechselvollenWetters, aber auchnn Zeichen dafür, daß die Haut sich selbst nicht gegen Wetterschader
chutzen kann. Reiben Sie darum vor dem Ausgehen regelmäßig Händ.md Gesicht mit Leokrem ein. Leokrem erhält die Haut nicht nur bei
«dem Wetter zart und geschmeidig — was ihn so wertvoll macht, istem <Seha !t an Sonnenviranim und Lrcilhin . Dosen schon von 22 Pfgrd Ln allerr CHLorodont-LerkausLjtellen erhältlich.



Elternabend des Durlacher Jungvolls .
Welch fortgesetzt gesteigertem großen Interesse die Eltern¬

abende des Jungvolks Durlach begegnen , das bewies wieder
einmal klar und deutlich die Veranstaltung des 2V . in der
Festhalle am vergangenen Freitag abend . Dem Elternabend
lag ein gediegenes Programm zugrunde . Der mit Fahnen und
den Symbolen des Dritten Reiches geschmückte Festhallesaal war
vollbesetzt.

Unter den Klängen des Badenweiler- Marsches der NSBO .-
Kapelle erfolgte der Einmarsch des Jungvolks mit Fahnen
und Fähnlein . Nach dem Lied „Unsere Fahne flattert uns
voran"

, das von dem Jungvolk-Orchester schneidig begleitet
wurde , begrüßte Fähnleinführer Kurt Altfelix die An¬
wesenden, sprach über den Zweck der Elternabende und das Be¬
streben der Hitlerjugend, die gesamte deutsche Jugend , auch die
katholische , in ihre Reihen einzugliedern . Nach dem Gedicht
„Der Unbekannte " von Jungzugführer Herzog , stattete das
JV . in einem Sprechchor dem Führer den ihm gebührenden Dank
ab und gelobte ihm auch fernerhin unverbrüchliche Treue und
Gefolgschaft.

Jungbannführer Eugen Weber sprach nunmehr über die
Entstehung , die Bewegung und die Ziele der HI . Wir kämp¬
fen für die Totalität der Hitlerjugendorgani¬
sation , für die Vollendung der Ziele der nationalsozialisti¬
schen Revolution. Es gibt keine bürgerlichen und keine mar¬
xistischen Jugendbünde mehr und ebenso wie wir die evange¬
lische Jugend für unsere Idee gewonnen haben , werden wir
auch die katholische Jugend und die Jugend der Turn - und
Sportvereine in die Hitlerjugend einzugliedern wissen. Wir
bekämpfen nicht Kirche und Glauben, wir führen den Kampf
gegen die Reaktion gewisser Geistlicher, die den Uebertritt der
katholischen Jugend zu uns mit allen Mitteln zu verhindern
suchen . Wir folgen unserem Führer und unseren Fahnen und
wollen mitgründen und festigen helfen das Reich der echten
Volksgemeinschaft. Zum Schlüsse seiner Ausführungen forderte
der Sprecher die deutsche Jugend zum Eintritt in die national¬
sozialistische Jugend auf .

Musikstücke des Jungvolk-Orchesters und der NSBO .-Kapelle
Lieder - und Gedichtvorträge , ein Cello - und ein Mundharmo¬
nika -Vortrag sowie das Theaterstück „Fritz , der Hitler¬
junge "

, verfaßt von Jungzugführer Herzog , wußten die
Anwesenden aufs beste zu unterhalten.

Stammführer Alfred Sickiersky dankkb in seinem Schluß¬
wort seinen Jungkameraden und alten Kämpfern für ihre Mit -

OankZLFuriZ .
kAr clia vielen Leweise deiÄioder ^.nteii-

nadms bei clem uns so sobwer ^etrokkenen Ver¬
luste unserer lieben kerLensAuten Llutter, sagen
wir allen ein berrliedes Vergelts 6ott .

IMIidVOH, äen 19 . lMrs 1934 .

Serckwis - Sr Vrisnsr .

AvvettSverseduitS .
Die Herstellung der Straßenkanäle mit Zubehör für die

Robert Wagner-, Walter Köhler-, Horst Wessel- und Untermühl¬straße, sowie die Herstellung der Rohrgräben für die Gas - und
Wasserleitung in den drei ersteren Straßen , in der Rommel-,Allmend - und Südendstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Tie den Arbeitenzugrunde liegenden Pläne und Bedingungen
können auf unserem Büro Adolf Hitlerstraße Nr . 1 eingesehenund Angebotssormulare unentgeltlich abgeholt werden.Die Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift : „ Angebotauf Herstellung von Kanalisationsarbeiten " bis spätestens

Montag , de« 26 . ds. Mts ., vorm. 16 Uhr
auf unserenr Büro Adolf Hitlerstraße Nr . 1 abzugeben , woselbstdie Eröffnung der Angebote stattfindet.

Turlach , den 17 . März 1934.
Städt . Ban - und Bcrmessuugsc ml.

Stamurbolzversteigevung.
Die Stadt Turlach läßt am
Samstag , de« 24 . März 1934 , vormittags 0 Uhrim Rathaussaal folgende Stämme , eingeteilt in Lose, versteigern:

15 Eichen 1 . —4 Klasse mit 14,74 km
77 Akazien 3.- 6 Klaffe mit 21,64 km
4 Ulmen 3 .- 4 Klaffe mit 2,69 km
3 Weiden 1 .—3 Klaffe mit 4,96 km.

Turlach , den 19. März 1934
Der Bürgermeister .

Wtnterbttßstveirr .
16 . Svcndenvertcilung .

Aus Anlaß des bevorstehenden Osterfestes bringen wir eineweitere Spende zur Ausschüttung.
Die Gutschein -Ausgabe hierfür erfolgt im Rathaussaal am :

Montag , den 26 . 3 . 34 , vorm . '/- 9—12 Uhr
für die Gruppen I , L und 6

Montag , den 26 3 . 34, nachm . 2—6 Uhr für die Gruppen 1)
Dienstag , den 27 . 3 . 34 , vorm . V«9— 12 Uhr

für die Gruppen U und U
Tie Lebensmittelausgabe erfolgt am Tage der Gntscheiu -

ausgabe ab Lager ( Schloßkaserne) jeweils von vorm . 9—12
und nachm , von 2—6 Uhr.

Die Gutscheine werden nur gegen Vorlage der Ausweis -
karte verabfolgt

Turlach , den 19. März 1134.
Ter Ortssiihrer des W. H. W.

Balschbach .
GtSdtrrrve Noiksvsivever .

Standort : Schloßkaserne . Adolf Ditlerstr . 9, 3 St .
Bestand : 5300 Bände . Bücherausgabe : Freitag 6—8 Uhr (das
ganze Jahr » Montags von '/,d—6 Uhr (bis 15 . März) ,
»lenützungsberechtigt : Zeder über 16 Jahre alte '« nwnkwer de,

Durlarü Der BiLkintbekor.

Vas neue

SmIaKerAdrchblichlM
erschienen . Preis RM. 4.—
HauMrtrieb im

Sittlicher Zageblatt.

arbeit und Treue und verpflichtete sie durch Handschlag zu wei¬
terer treuer Gefolgschaft. Besonderen Dank sprach er Jungzug-
sührer Herzog aus , der sich um das Zustandekommen des Eltern¬
abends in besonders hervorragender Weise verdient gemacht
hat. Er richtete sodann an alle Eltern die Bitte und Auffor¬
derung , ihre Jungens und Mädels in die Hitlerjugend zu schif¬
ten . Das Durlacher JB , das ursprünglich aus 9 Jungens be¬
stand, zählt heute 380 Mitglieder . Damit können und wollen
wir uns aber nicht begnügen , wir erstreben vielmehr den Zu¬
sammenschluß der gesamten Jugend in der HI ., dem JV . und
dem VDM. In dem ehemals roten Durlach muß¬
restlos der nationalsozialistische Geist Platz
greisen . Die ganze Durlacher Jugend ohne Unterschied auf
Rang , Stand und Religion muß mit uns in Reih und Glied
marschieren , und dieses Ziel werden wir durch entsprechende
Maßnahmen zu erreichen wissen .

Mit einem dreifachen Siegheil auf Volkskanzler Adolf Hitler
und das deutsche Vaterland und dem Deutschland - und Horst
Wessel -Lied fand der Elternabend seinen Abschluß.

Durlacher Nwschau
Und wieder zeigen die Kammer-Lichtspiele einen außerge¬

wöhnlichen Tonfilm : „Liebelei " nach dem gleichnamigen welt¬
berühmten Bühnenstück mit den großen deutschen Schauspielern
Paul Hörbiger » Mazda Schneider , Laise Ullrich, Olga Tschecho-
wa, Willi Eichberger» Gustav Eriindgeus. Dieses große Offi¬
ziersdrama aus dem alten Oesterreich wird für jeden Besucherein großes Erlebnis werden , denn wenige Filme sind in ihrem
Inhalt im Spiel der Darsteller so aus einem Stück. „Liebelei "
ist der stärkste Film der Woche , und eine der reifsten Verfil¬
mungen überhaupt. Kunst im Tonfilm.

Karlsruher Polizeibericht vom 13. März 1334 .
Diebstähle : Entwendet wurden am 16. 3 . 34 am Werder¬

platz vor dem Kaufhaus Schneyer ein drahthaariger Fox im
Werte von etwa 150 RM . und aus einem Garten an der Wol -
fartsweiererstraße ein Pumpbrunnen im Wert von etwa 16
RM . In beiden Fällen ist der Täter unbekannt.

Am 17. 3 . 34 wurde in Durlach in der Zeit von 21,30 bis
22 Uhr von unbekanntem Täter aus dem unverschlossenen
Kassenraum eines Kinos eine Geldkassette mit ca. 3000 Ein¬
trittskarten , einem Kassenbuch und etwa 150 Reklamezetteln im
Gesamtwert von ctw.a 25 RM . gestohlen.

In der Nacht vom 17./18 . 3. 34 wurde aus einem Hof ,Breitestraße eine 1jährige Dogge , schwarz - und weißgestreift 4^der Kette weg gestohlen. Wert etwa 300 RM . ^
Zur Anzeige gelangte eine ledige Hausangcstllte, weil sie r-,Monat Februar 1934 auf nicht erschwerte Weise auf ihrer A?

beitsstelle Geschirr und Bestecke im Gesamtwert von et̂50 RM . entwendet hatte. Das Diebesgut konnte wieder Lei^bracht werden und dem Eigentümer ausgehändigt werden .
^

Dieb st ahlsoerdacht : Vor ungefähr 5 Wochen wurd»aus einer Wohnung in der Iollystraße eine goldene Damen
*

armbanduhr mit Armband im Werte von etwa 100 RM . ent
'
-wendet . Der Tat dringend verdächtig ist ein 20jähriger Metzg, ^lehrling. Er wurde wegen Verdunkelungsgefahr feftgenommenund in das Bez.-Eefängnis eingeliefert. ^

Unfall : Am 18. 3 . 34 wurde um 6 ^ Uhr ein 17jährige»Hitlerjunge im Beierthcimer Wäldchen bewußtlos im Bluteliegend aufgefunden . Nach Verbringung ins Städt . Kranken¬haus wurde eine Gehirnerschütterung und Hautabschürfungenim Gesicht, an den Händen und an den Knien festgestellt. DieUrsache des Unfalls ist bis jetzt noch nicht geklärt, da der V« .
letzte noch nicht vernehmungsfähig ist .

Freitod : Seit 18. 3 . 34 wurde ein 66jähriger Mann ausder Südweststadt vermißt. Am 19. 3 . 34 wurde durch einenstädt . Arbeiter beim Kühlen Krug an der Alb Schirm und Hmdes Vermißten gefunden , sodaß zu vermuten war , daß sich derVermißte ein Leid angetan hat . Diese Vermutung hat sich j^,
zwischen bestätigt ; die Leiche wurde in der Alb am Kühlen
Krug ausgefunden .

- - -- - ' - - -
Schwetnemarkt .

Durlach , 17. März . Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 46 Läuferschweinen und 97 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 26 Läuferschweine und 87 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 34—40 ^7, per Paar Ferkelschweine
26—32

WMmachltchterdienst
Wetter für Dienstag

Die Wirbeltätigkeit im Norden besteht fort , sodatz für
Dienstag nur zeitweilig aufheiterndes , immer noch unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten ist.

„Eissel« "
. . Oos msislsrholts lnlmwsrk , sinsr cksr schönsten Tonfilms
. . sins Lpitrsnlsistung ck. cksutscksn Tonfilm . .
. . msistsrlioftss 5pie ! cksr z/Klwirksncksn :

I*»u>I llÄrdlA «r — 8 «d » «Iüv «
OIL » D»« li« «d «>Hvrr — Oustav

HUrlvd — Will ! Ltvddvrger
äi , ksuts i- i« IL H hß HF U DA rsglick
vonnsrstog AU / A 1 A 1 A A « AA ü o u.

Eine Bitte de« « S .S .
Wer ist in der Lage , mir für ein mit Kniegelenk - u , Lungen¬

tuberkulose behaftetes Mädchen im Alter von 12 Jahren , das
nicht gehen kann, einen Fahrstuhl zu überlassen '? Ich wäre für
diese Hilfe sehr dankbar.

Turlach , den 19 . März 1934 .
Der Ortsgruppenamtsleiter der N . E. B .

Balschbach

illeul «
letztmals :

« . 8 «"

MsrdgiAlen
Idsster

Nur noch deute u . morges
a °° u . 8 °°

Ooüra in
vss verneble

«siel
^ uLenei Luide k' relae .

Vb morZen das künstleriseke Lreignls kür vurlaod :
lVlorcsü WiMisrk v. 6. Ztoalsopsr ksrlin ringt I

Ourtav kroklick

ii
. « i

WUWWWM » » W» > » >W
Fra « an Nachmittagen für
Gavteuavbett

gesucht. Angebote unter Nr . 190
an len Verlag.

l3 l- l- l
Vorarlberg er

Ostsr-8onnlog im grovsn ^sst-8aoi

MW« Simst-ealer
Montag , 19 . März

Nachmittags
Lacher aus der Wartburg

Schauspielvon FriedrichLienhard
Regie : » , d . Trenck. Mitwir¬
kende : Bertrani , Frauendorfcr.
Perersen. Dahlen, Ernst, Gem-
mecke, Herz , Hierl, Höcker, Kei-
nath , Kloeble , Kienschers, Kühne ,Mathias , Mehner, Paul Müller,
H , Müller , Prüter , Schönthaler,
Schulze , v d Trenck, Ehret , Haag.
Anfang 15 Uhr Ende geg. 18 Uhr

Preise 0 20—0 50 °̂ .
Abends

Deutsche Bühne Volksring 4
Markgraf Ludwig Wilhelm

vo« Baden
Der Türkenlouis

Kampfffück von Friedrich Roth
Anfang 20 Uhr Ende geg . 23 Uhr

Preise 0.60— I M
Ter IV . Rang ist für den allge¬

meinen Verkauf freigchalten.
Die 20. 3 Krach um Jolanthc
(Metzeliuppe)

Revweiden
sind zu haben bei

lKovbrnöbet lttarch
Inh : I . Göckel

sowie Gummibereifungen und
Ersatzteile sür Kinderwage «.

Im »»«Mm«««»«-»UI «r «1,1,." >e »i« lkn , !te um
rsineklorsnrdenei-
«len. kr xidr Etrdn
reine Kleiner priorr
rurpsleze . «lennkel -
rsnrk,
u . «lie Pfennige für,
Keinlzen merken
rick vielteckderekir

düikilr
locken : ^ ckolk i-ütlsestr. 43
^ nnokmsLtelisn übsi-oll.

Merftnh
Gesundes

ls Kaferftroh
— drahtgepretzt —

HeinrLck Eckardt
Ettlingerstratze 11.

tll « 88 - 8 « d » d nur bei
t-edudbaus Vtt « II « uIlvi >k» » I

zZiMNWhimz
m . Badceinr. in gutem Hanse aus
1 . Mai zu vermieten. Angebote
unter Nr I8Z an den Verlag.

Zwei möbl.MmsmdeiiiiMtt
im Zentrum d . Stadt mit Koh¬
lenherd, elektr . Licht. Gas und
fließ Wasser, preiswert zu ver¬
mieten .

Zu erfragen im Verlag.

Eissich Ml. Mim
mit elektr . Licht u . sep . Eingang
zu vermieten.

Adressen im Verlag.

Ikdnoll , gut u . billig, wsrcksn live
Irbvk « kockmönnirck rvporiostbei SottiilSNd « »
Horb. AockutStlo Söckonckrtr. !

Heute frische ;
Leber- uod SriebeMörstt
sowie Schwarterrmage «

Lebensmittelgeschäft
Gihtuwi « Metttr . IS.

s/tprvFramms —

.1-anck unck
„//rer an «/ Dort " —

Lencker/rLte ,
/ O/ti '/e» öt/cker ,

6e/eren auok rm
k/elNLten Ort . — Das » t

.Der DeutscheRundfunk
'

Zunk Post*
Ästs 76 § «lt«n stark

(^ wsrerntla/ü Oroseksn
kost '

«t/s Kammer ,
/ m ^ tonat maoiit's noail

nrc/lt ' ns tl/ar ^ / )
Ke» Zo » /aöonnem «nt
nu, AI» »nck 6 Z/enai/

* für ZunckkuvlciiörerKrobekiekt
ooverbiocklieb oock Icoeteo -
io » »om V«rl»s.

zum Wafche » « . Schlumpe«
wird angenommen

Pfln »ktraße 96.
Zu verkaufen !

l nußbaumpoliertes Bett mit
Potentrost — 1 nußbaumpolierte
Waschkommode mit wß . Mar-
mvrplatte u . Spiegel — 2 nuß-
baumpvlierleNachttische m wv
Marmorplatte .

Wemgarterstraße 5
«SMveibrrrasOtne,Gasherd mit BsLose»

Pfaff - RLbmaschine wie neu
verkauft Miller , Karlsruhe

Weinbrennerstraße 29.
I / keiner Tnn m » ost^n

k^ ölrsl ciis unnütr
uniksi -rteken , vselcouls . — 5io
bringen borsr Qelck .

In5srisrsn Lis im
vurlocksr lagslrlott !
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